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1. Industrielle Revolution

Die erste industrielle Revolution datiert man auf  das Ende des 18. Jahrhunderts. Gekennzeichnet  

war sie durch die Einführung mechanischer  Produktionsanlagen, die durch Wasser- und  

Dampfkraft angetrieben wurden. In dieser Zeit  wurde auch der erste mechanische Webstuhl  

entwickelt.
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Durch Energie betriebenes Kapital ersetzt  Boden als wichtigsten 

Produktionsfaktor  neben Arbeit
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2. Industrielle Revolution

Die Erfindung erster Fließbänder in  Schlachthöfen in den USA ist Symptom der  zweiten 

industriellen Revolution. Die  Verfügbarkeit elektrischer Energie für  Produktionszwecke bedingte 

ab der zweiten  Hälfte des 19. Jahrhunderts die Einführung  arbeitsteiliger Massenproduktion.
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Arbeit wird immer produktiver durch  Arbeitsteilung und Standardisierung
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3. Industrielle Revolution

In den 70er Jahren des vergangenen Jahrhunderts  automatisierte sich die Produktion weiter. Von  diesem 

Zeitraum an wurde nicht mehr nur  Arbeitsteilung betrieben, sondern ganze  Arbeitsschritte wurden von 

Maschinen  übernommen. Die Grundlage für diese  Entwicklung war der Einsatz von Elektronik und  IT.
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Mechanische Arbeit verschwindet aus der  Produktion und wird ersetzt durch

Roboter
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4. Industrielle Revolution

Die Industrie 4.0 soll die vierte industrielle  Revolution werden. In der "intelligenten Fabrik"  sollen 

Menschen, Maschinen und Ressourcen  miteinander kommunizieren. Das jeweilige  Produkt soll, 

gefüttert mit Informationen über  sich selbst, seinen eigenen Fertigungsprozess  optimieren können.
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Geistige Arbeit wird ergänzt bzw. ersetzt durch intelligente, lernfähige 

und selbständig kommunizierende Dinge

r
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4. Industrielle Revolution auf der Baustelle
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Positive Auswirkungen

«Wir überzeugt, dass der von der Digitaltechnik  herbeigeführte Wandel durch und durch positiv  

ist. Für uns bricht eine Ära an, die nicht nur  anders wird: Sie wird besser, weil wir neben der  

Vielfalt auch das Volumen unseres Konsums steigern können.»

zitiert aus: Erik Brynjolfsson und Andrew McAfee  (2014). The Second Machine Age: Wie die nächste  

digitale Revolution unser aller Leben verändern wird“
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Aber auch Warnung!

«Die Digitalisierung bringt heikle  Herausforderungen mit sich…Rasche und immer schnellere

Digitalisierung dürfte eher  wirtschaftliche als ökologische Verzerrungen mit  sich bringen, die sich aus 

dem Umstand ergeben,  dass Computer leistungsfähiger werden und  Unternehmen für bestimmte 

Tätigkeiten weniger  Mitarbeiter brauchen.»

zitiert aus: Erik Brynjolfsson und Andrew McAfee  (2014). The Second Machine Age: Wie die nächste  digitale 

Revolution unser aller Leben verändern wird“
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Beispiele (I)

• Roboter-Kollegen: Baxter von Rethink  Robotics oder Yumi von ABB 

arbeiten eng mit  Menschen zusammen.

• Datenanalyse: Der Computer Watson von IBM  erkennt Sprache und Bilder. 

Er macht  unstrukturierte Datenbestände – wie E-Mails,  Studien, 

Gesundheitsdaten – einfach  zugänglich. Das kann Callcenter-Agenten oder  

Anlageberater ersetzen.
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Beispiele (II)

• Maschinelles Lernen: Computer sind heute lernfähig. Sie  leiten aus unstrukturierten Inputs Regeln ab und müssen nicht  mehr 

programmiert werden. Da viele Leute am PC arbeiten,  könnte dieser künftig mit allen Arbeitsinputs und -outputs  trainiert 

werden. Ist er irgendwann gut genug, übernimmt er  die meisten Aufgaben.

• Schnittstellen: Die Uber-App hat eine IT-Schnittstelle  zwischen Kunden und Taxifahrern geschaffen. Das Prinzip ist  auch 

innerhalb von Firmen denkbar: Der CEO gibt einen  Auftrag in eine App, und interne oder externe Mitarbeiter  erhalten diesen 

elektronisch. Das mittlere Management wird  überflüssig.
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Arbeitsplatzverluste durch  technischen Fortschritt ?
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Maschinenstürme in der ersten  

Hälfte des 19. Jahrhunderts
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Produktion in Fabrikhalle vor hundert Jahren
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Paradox

Je produktiver Arbeit wird, umso  teurer wird sie, und 
umso mehr  versucht man sie einzusparen. So  kommt 
es permanent zu  Rationalisierungsinvestitionen,  
welche die Vollbeschäftigung  gefährden. Diese kann 
nur durch  ständiges weiteres Wachstum  garantiert
werden.
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Bisherige Beschäftigungsentwicklung  

nach Sektoren
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Thesen

• In den Produktionsprozessen braucht es  immer weniger Arbeit und diese 
werden in  Zukunft weitgehend ohne Menschen  ablaufen.

• Gleichzeitig wird die Wirtschaft immer  komplexer, professioneller und  
bürokratischer, was für neue  Beschäftigungsmöglichkeiten sorgt.

• Der Konsumprozess verselbständigt sich  zunehmend, indem lernfähige 
Algorithmen  die Konsumentscheidungen für uns  treffen.
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Wie viele Prozent alles Jobs sind tatsächlich  

gefährdet durch Digitalisierung?

FO: Frey and Osborne, 2017

PwC: Price Waterhouse Coopers, 2017  

AGZ: Arnts, Gregory and Zierahn, 2016
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Risiko und Ausmass der  Automatisierung nach Branchen
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Die Rettung: Neue Bürokratie

Die zunehmende Komplexität des Wirtschaftsprozesses erfordert stets neue  
Massnahmen, um diese zu bewältigen.

• »Industriegesellschaftliche produzierte Missstände und Problemlagen bilden zunehmend
die Basis eines Wachstums  spezialisierter Bürokratien und Industrien. Die  
professionellen Problembehandlungsapparate  sind fester Bestandteil des industriellen  
Wachstumssystems.» (Jänicke, 1979, S. 10).
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Tätigkeiten in der neuen Bürokratie

• Administration

• Organisation

• Controlling

• Evaluation

• Registrierung

• Dokumentation

• Zertifizierung

• Akkreditierung

• Beratung

• Coaching
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Ablauf des Controlling Excellence  Benchmarking Assessments (KPMG)
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Beispiel: Controlling im Fussball
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Controlling im Fussball
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Berufsbeispiele in der neuen  

Bürokratie

• Data Facility Hierarchical Storage Manager

• Human Resources Management Consultant

• Regulatory Compliance Manager

• Fachreferent für medizinisches  

Versorgungswesen

• Regionalkoordinator im Bildungsmarketing

• Freiberuflicher Zertifizierungsauditor

• Emotional Business Mentor
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Bürokratie hat sich schon immer parallel zur Rationalisierung in der Produktion

entwickelt

Im 19. Jahrhundert vor allem Militärbürokratie  Beispiel von Parkinson:

Admiralitäts-Statistik zeigt, dass die Zahl der an  Land bleibenden für die 

Administration zuständi- gen Beamten zwischen 1914 und 1928 von rund  2 000 auf 

3 569 (ja da war Parkinson genau!)  zugenommen hatte, während gleichzeitig die  

Zahl der zur See fahrenden Streitkräfte um ein  Drittel und die Zahl der Schiffe um 

zwei Drittel  abnahm.
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Beispiel selbstfahrende Autos
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Auswirkungen auf  

Beschäftigung

Chauffeure werden nach und nach
verschwinden Aber genau so auch
Lokomotivführer oder Fahrlehrer.
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Beispiel aus der Schweiz: Selbstfahrender Bus in Sion
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Mehrbedarf: IT-Spezialisten
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Mehrbedarf: Juristen

• Schaffung neuer Verkehrsregelwerke.

• Vorschriften zur Sicherheitsausrüstung  von Fahrzeugen.

• Haftungsfragen: Haften Fahrer,  Automobilhersteller oder  
Softwareentwickler? Wie ist es bei  selbstlernenden Algorithmen (das
Auto  wird zum Hund)?

• Monopole und marktbeherrschende  Stellungen: z.B. bringt Alphabet-Tochter  
Waymo (Google) eigene Fahrzeuge auf  den Markt, ist aber mit Google 
Maps auch  Anbieter von elektronischen Karten.
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Advokatenschwemme
In Deutschland kämpfen immer mehr Anwälte um Mandanten. Hält der Trend an, wird die  

Millionenmarkegeknackt.

+ 1 Million
wAnwälte

ab 2014:

12844

Anwälte

Quelle: Soldan Institut für Anwallmanagement(bis 2013): ab 2014: mm-Trendberechnung
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Mehrbedarf: Datenschützer

• Bei selbstfahrenden Autos wird unser  gesamte Fahrverhalten 
aufgezeichnet.  Man kann von jedem wissen, wo er wann  ist. Also 
braucht es neue Bestimmungen  und Behörden.

• Schutz vor Hackerangriffen.

• Internationale Zusammenarbeit und  Harmonisierung.

• Datenschutz versus Fortschritt: hemmt ein  zu starker Datenschutz die
Entwicklung?
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Mehrbedarf: Verkehrsplaner

• Strassen und Verkehrsregelungen müssen  neu geplant werden.

• Entwicklung von unterschiedlichen  Fahrzonen mit verschiedenen
Regeln.

• Unterschiedliche Prioritäten für  verschiedene Fahrzeuge (mit Insassen,  
ohne Insassen).

• Optimierung des Verkehrs zur  Verhinderung von Staus.

• Integration von Fussgängern und  Radfahrern in das System.
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Neubedarf: Maschinenethiker

• Ethikkommissionen erarbeiten Leitlinien  für selbstfahrende Autos.

• «Moralisierung» selbstfahrender Autos

• Autos «moralisieren» ihre Besitzer.

• Konkurrierende ethische Schulen  verlangen unterschiedliche Regelungen.

• Nachhaltigkeit muss auch gewährleistet  werden. Finanzielle Sanktionen für
«Zuvielfahrer»?

• Neuer Studiengang mit Bachelor und  Master.
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Plus jede Menge Bullshit-Jobs

•Innovation Hub Designer

•Total Mobility Management Facilitator

•Mobility Data Protection Coordinator

•Strategic Traffic Planning Consultant

•Mobility Influencer

•Smart City Developing Engineer

•Work-Live-Balance Coach  

etc.
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Fazit

• Arbeit wird aus den Produktionsprozessen  fast vollständig verdrängt.

• Aber es entstehen neue Jobs aufgrund  erhöhter Komplexität und 
durch den  Umgang mit neuen Problemen.

• Höhere Produktivität kombiniert mit mehr Bürokratie

• Vom Bruttoinlandprodukt zur  Bruttoinlandorganisation

• Aus Taxifahrern werden selten  Programmierer: Arbeitslosigkeit 
wird  mittelfristig zunehmen.


